
KINONGTAS-KRISTAtL
ist ein Yerbund-Sichetheilsglqs, dos ous zwei oder mehr obsolul kloren, verzerrungsfreien,

beiderseitig geschlillenen und polierlen Kristollspiegelglosscheiben zusommengese{zl isl, die

durch enlsprechend viele glosklore, öufiersl reififeste und eloslische Zwischenschichlen unlösbor

mifeinonder verbunden sind, Beim Anschlogen der Scheibe enlslehen zwor Risse (Anbruch),

jedoch bleibl dos widerslonds{öhige Glosgefüge in sich beslehen.

Glassoheüben:

Zur Verwendung kommen Scheiben ous gegossenem und beidseitig geschliflenem und

poliertem Kristollspiegelglos. Dieses Glos isl vor ollem emp{ehlenswerl wegen seiner ruhigen

und vornehmen Optik (Verzerrungsfreiheil) und seines günsligen Forbsliches (bei Durchsichl

keine Iorbliche Enlstellung der ousgeslellten Gegenslönde).

Gewücht:

2,5 kg per mmlmz (2. B. 200 x 100 cm, Dicke 20 mm :2,5 kg x 2 [m'9] x 20 [mm] : 100 kg).
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Verglasungt
Für die Verkillung

Einwirkung ou{ di

geprü{f und für gr

,,VERBUND(

(goronlierl rei
noch den Vors
Verbondes der
,,Verbu ndg Iosl

,, PR EST IK "

.,OUINXIL,,

,,AVALLON

,,TEROSTAT

,,PLASTIC'

Glaszernent,
Aus dem gleiche

zugeschlil{ener Slc

Zwisdtensdtüehten:

Die Kunslstofl-Zwischenschichlen bestehen ous Polyvinylbulyrol in einer Dicke von 0,38 mm-

Es hondell sich hierbei um ein wosserklores, oullerordenllich zerrei$fesles, eloslisches Moleriol
von hoher Klebkrofl.

Rahntung:

Domit bei gewollsomer Einwirkung durch Schlog, 51o$, Druck oder Beschu[5 nichl die gonze

Scheibe noch innen ous dem Rohmen gesfof5en wird oder der Einbrecher nichl die gonze \J

Scheibe von ou$en ous dem Rohmen nehmen konn, isl es erforderlich, von innen verschrEuble

Melqllrohmen zu verwenden und einen Gloseinslqnd von mindeslens 20 mm vorzusehen. \,/

Dle Verklolzung der Scheiben erfolgl in üblicher Weise je noch Abmessung und Art der

Rohmen,

,,GLASAPL,
weifi, silber



Verglasungskitte:
Für die Verkillung dürfen nur Gloskille benulzl werden, die keine schödliche oder zerslörende

Einwirkung ouf die Zwischenschichl des ,,KINONOLAS-KRISTALL"s hqben. Als solche sind

geprü{l und für gul belunden worden:

ü

ü

u
\,

Glaszernent:
Aus dem gleichen Grund

zugeschli{lener Slo$konlen

sind bei,,KlNONGLAS-KRISTALL" zum Aneinonder{Ügen

nur lolgende Gloszementsorlen verwendbor:

\./

v

,,VERBUNDGLASKITT'

(gorontiert relner Leinölkitt,
nqch den Vorschriften des
Verbondes der Kitthersleller qls
,,VerbundgIoskitt" dekloriert)

beliebig, z. B.

Firmo Dr. Koll & Spilz AG.,
Köln-Mülheim

Firmo Fronz Rosquin GmbH.,
Köln-Mülheim

,, PRESTIK'
Firmo Boslon Blocking GmbH.,

Oberursel/To u nus

,,OUINXIL" Firmo Kling, Berlin-Tempelhol

,,AVALLON VG'
Kilt{obrik R. Neugebouer

Neuwildllecken,
Am Kreuzberg/Ufr.

,,TEROSTAT'
Firmo Odenwold-Chemie GmbH.,

Schönou b. Heidelberg

,, PLASTIC'
Firmo Dr. Schenck,

Hogener Forben- und Kiltwerk,
Hogen/Wes1l.

Glosbou Heinrich
Fronklurl/Moin



Benatung:

Wenden Sie sich bille zur Berolung on Iolgende IBEGLA-BÜros:

Juweliere und Uhrmocher können sich ouch zwecks Berqlung on dle Gesellscholl zur Förderung

der deulschen uhren- und schmuckwqrenlochgeschä{le mbH' [Förderungswerkl' Fronklurl/M"

Schumonnslrqfte 27, wenden. lSiehe KöNIGSIEINER Schule, Merkblott: ,,Einbruchhemmende

Schouf ensletverglosung "l

Beschuffung:

Do wir ,KINONGLAS-KRISTALL' ousschliefilich durch den Flochglosgrofihondel vertreiben,

werden lhnen die IBEGLA-Büros ouch die in lhrer Nöhe belindlichen Flochglosgrof,hondlungen

benennen, durch die sie unser ,,KINoNGLAS-KRISTALL" beziehen können. Die Flochglos-

gro$hondlungen weisen Glosereien noch, die dos lochgerechle Einselzen Übernehmen.

)



Ausführungen, Dieken
,,KINONGLAS-KRISTALL' wird ie
geslelll:

und, MaximalgröSen:
nqch Verwendungszweck in folgenden Auslührungen her-

Tqbelle I

v

.l-

\/

wle
, KINON-PANZERGLAS-

KRISTALL"

\.,

\/

Skizze Nr, I

porollel quodrotisch roulenförmig

l50x300cm
201 x 300 cm
246 x 351 cm

246 x 351 cm

6- 7mm I ohne
7- 9mm L,
9-15mm I ,,

(von 2:2 mm) |

15-24mm I
(von 3:3 mm)

150x300cm
201 x 300 cm

246 x 351 cm

9-11 mm
'l 1-l5mm

(von 2:2 mm)

15-24mm
(von 3:3 mm)

noch
Wunsch,

ouch
quodrolisch

oder roulen-
förmig noch

Skizze I

wre
,, KINONGLAS-KRISTALL'

wte
,,K.INONGLAS-

KRISTALL,

150 x 300 cm
201 x 300 crn
245 x 351 cm

6- 7mm
7- 9mm
9-15mm

von 2:2 mm

9-'l 1 mm 135 - 50 mml 150 x 300 cm
11-15mm L, 1201 x300cm

(von 2:2 mm) | I
15-24mm I , i246x351 cm

(von 3:3 mm)

246x351 cm I einbruch-
2Ol x 351 cm I hemmend u.
201 x 300 cm I beschuBlesl
150x300cm

25 -28 mm
28-32mm
32-36mm
36-40mm

wte
,,KINON-PANZER-
GLAS-KRISTALL"



Wir empfehlen, je noch Verwendungszweck, oul Grund vorliegender Erfohrungen (siehe

einige Bewöhrungsschreiben Seile 10 u' 11) {olgende Auslührungen:

Etnptehlttngen
über Scheibenzohl, Drohtqbrlond und Gloseinslqnd lür überlqll- bzw. einbruchhemmende

und beschufilesle Yerglosung

Erlüuterungen zu Tubelle II
A. Ubeilollhemmende Yerglosung empfiehll sich überoll dorf, wo vermieden werden soll,

doI der Einbrecher eine normole Glosscheibe loullos durchschneidel, um die Bewohner

des Geböudes zu überfollen und doron zu hindern, Hil{e durch Ruf oder Fernruf herbei-

zuholen. ,,KINONGLAS-KRISTALL' ohne Alormdrohleinloge hinderl durch seine Wider-

stondsföhigkeil einen geröuschlosen Einbruch und domil einen Uberfoll.

B. Einbruchhemmende Yerglosung mit ,,ALARM - KINONGLAS - KRISTALL' und ,,ALARM-

KINON - PANZERGLAS - KRISTALL' mit Alormonloge empfiehlf sich überoll dorl, wo

sogenonnle Blilz- oder Momenloneinbrüche vermieden werden sollen, zweckdienlich zur

Erreichung der höchslmöglichen Sicherheil bei Anschluf; on eine Alormonloge mii oulo-

molischem Polizeinolrul. Durch die Kombinolion des je noch Verwendungszweck emploh-

lenen,,ALARM-KINONGLAS-KRISTALL" mil der oulomolischen Polizeinolrulonloge wird

\)

\)

\J

robelle ll

Glqseinslqnd in ollen Föllen mindestens 20 mm,
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vermieden, do$ die Schoulensterscheibe ous normolem Glos soml Alorm-sicherungs-

onloge blilzorlig zusommengeschlogen wird und der Einbrecher ebenso schnell mil seiner
Beule enllliehl.

Bei ,,KINONGLAS-KRISTALL' ohne Alormonloge wird der Einbrecher, je noch Dicke des

Gloses, löngere Zeil brouchen, bis er die ,,KINONGLAS-KRISTALL"-Scheibe so weit
durchlöcherl hot, do$ er die Wore on sich bringen konn. Er wird ober, wenn er bis dohin
nichl geslörl wird, doch noch seinen Einbruch mil Erlolg durchführen können.

C. Schufilesle Yerglosung, Dicke über 25 mm, dreischeibig, empliehll sich Iür Bonk- und
Kossenscholler zum Schulz des Personols, dos durch Uber{oll mit Schufiwof{en bedrohl isl,

ferner für Loborotorien, Versuchs- und Schiefslönde usw,

A !"4 MfH * KI ru § N G [.4§ * KN il §TA L §;

Alarmdraht:
Moleriol:

Meloll-Legierung mil silbrigem Aussehen; Dicke 0,1 -0,15 mm.

Widerslond: 1,5 - 2,O Ohmi m.

Abslondr

Bei Gruppe B o) nichl gröfier ols 35 mm, B b) und B c) nichl gröfier ols 50 mm.

Yerlouf :

Der Alormdrohl verlöull bei ,,ALARM-KINONGI,AS-KRISTALL' konlinuierlich ohne Lölslellen
von Buchse zu Buchse. Hierdurch sind die Slörungen, die durch Koillötslellen oullrelen
können, wei{gehendsl ousgeschollel.

Die Anordnung des Alormdrohles konn porollel zum gröfilen Mof bei einer Breite von nichl

ül>er 246 cm, porollel zum kleinslen Mof bis zu 246 cm erlolgen. Siehe Skizze Nr. 2.

l-- 2460 ---l l+- 2460 --+l

§/

Skizze Nr. 2

N§
o.oo

§

..v

Drohl{ührung
porollel zum
grö[;len Mofl

Drohllührung
porollel zum

kleinsten MofS

Anmerkung: Die Punkte geben die möglichen Anordnungen
der Anschlußbuchsen on, wobei selbstverstcindlich ieweils
nur zwei Anschlußbuchsen und zwor enlweder on einer
Konte oder diogonol gegenüber on zwei Konten ongebrocht
werden können,

7



Ein obsolul gerodliniger bzw. porolleler Verlou{ der Alormdröhle konn nichl gewöhrleislet

werden. Do die Dröhle bei Beschödigung der Scheiben schon bei geringsler Beonspruchung

reifen und domil den Alorm ouslösen sollen, isl eine möglichsf geringe Zuglesligkeil

erwünscht. Aus diesem Grunde isl ein Sponnen der Dröhle zur Erslellung eines möglichsl

gerodlinigen bzw. porollelen Verloufs bei der Ferligung der Scheiben nur bedingl möglich.

Skizze Nt. 3

Anordnung:

Lelzle Zwischenschichl zum Roum,
do Sprungbildung kegellörmig verlöu{|.

ArusehlwSbueh,sen:

Der Auslrill des Atormdrohles durch Buchse oul der lnnenseite der Scheibe verhinderl ein

Kurzschliefien des Alormdrohles von ou$en und erleichlerl den Anschlu[i on die Alormonloge'

Wenn nichl onders verlongl, werden die benöiiglen zwei Anschlu$buchsen so ongeordnet,

do$ sie oul der dem Schoulenslerinnern zugekehrlen Scheibenllöche liegen (s, Skizze Nr. 4)

und zwor je in einem Abslond von 35 mm von der Breilen- und Löngskonle bis zum Mitlel-

punkl der Buchsen. Bei Angobe einer qnderen Slelle richtel sich die Loge der Anbringung

noch dem Drohlverlouf.

Skizze Nr. 4

Anschlulbuchse mil

GewindeM3zurAuf-
nohme einer Schroube M

mil Unlerlegscheibe

Rahmung:

Siehe ,,Rqhmung', Seile 2,

Bei ,,ALARM-KINONGLAS-KRISTALL" isl ein innen verschroubborel Melqllrohmen inso{ern

noch von besonderer Bedeulung, ols der Einbrecher doron gehinderl wird, die Au$enleislen

zu enllernen und domif Zugong zu den Anschlufidröhlen zu {inden, um durch Kurzschlie[5en

die Alormgobe ouszuschollen.

v
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Alurm,-Anlugen:
Der Anschlufi der ,,ALARM-KINONGLAS-KRISTALL"-Scheiben on emplindliche Brückenschol-
tungen isl nur donn slollhofl, wenn die durch Temperolureinwirkung bedingten Widersionds-
änderungen des Alormdrohles in der Emplindlichkeil der Anordnung berücksichligl sind
(bekonnlerweise önderl Kupler seinen Widerslond um 4 olo bei einer Temperolurönderung
um I0oC). Do on Schoufenslern wohl mil einer Temperolurdillerenz von 30oC gerechnel
werden mufi, dorl die Emp{indiichkeil sotcher Anordnungen in keinem Foll 12010 unlerschreilen.

Abnuhrne:
Um unliebsome Reklomolionen zu vermeiden, rolen wir dringend, den einwondlreien Durch-
gong der ,,ALARM-KINONGLAS-KRISTALL"-Scheiben bei Entnohme ous der Kiste durch die
Eleklro-Firmo prüfen zu lossen, die für die Alormonloge veronlworllich isl.

Riehtlinie n, für V er sieherurug st arüf s

Die Monnheimer Versicherungsgesellscho{i, Monnheim, siehl in dem {ür die Schoulensler-
verglosung von Uhren- und schmuckgeschöllen empfohlenen ,,ALARM - KINoNGLAs-
KRISTALL' eine Schouienslerverglosung von echl einbruchhemmendem Werl, der ouch bei
der Prömienbemessung enlsprechend gewürdigl wird. Der höchsle Roboll ou{ die prömie für
den Schoufenslerinholl konn erziell werden, wenn dos ,ALARM - KINoNGLAs - KRIsTALL,,
(siehe Tobelle ll, B o) on eine von einer onerkonnlen Herslellerlirmo monlierlen eleklrischen
Älormonloge mil oulomqlischem Polizejnolrul ongeschlossen isl.

Verbund-Sicherheilsglos-scheiben ohne oder mil örllicher Alormgobe verlieren on einbruch-
hemmendem Werl und können sich ouch somil nur weniger spürbor prömiensenkend ous
wirken.

K I N O N = PAN Z E RG tA§. KR I§TALt
isl ein ou{ Grund 40jöhriger Erfohrung entwickelles Mehrschichl-Sicherhcilsglos uber 25 mm

Dicke, dos ous mindeslens drei Glosscheiben und zwei Zwischenschichlen beslehl. Die
besondere Eigenscholl von,KlNoN-PANzERGLAs-KRlsrALL" beruhl oul einer ou$er-
ordenllichen Widerslondslöhigkeit gegen Zerlrümmerung mil schweren Werkzeugen sowie
gegen Beschuf von Foustleuerwo{len oller Arl und gegen Geschofispliller.,,KlNoN^
PANZERGLAS-KRISTALL" verdonkl seine ouf1erordenllichen Sicherheilseigenschollen der
Verbindung von hochwerligem Krislollspiegelglos mil eloslischen Zwischenschichlen. Dieser

Zusommenslellung isl die Widerslondslöhigkeit des ,,KINoN - pANzERGLAs - KRIsTALL'
gegenÜber ouffre{fenden Geschossen und seine Splillerbindung zuzuschreiben. Dos verslörkle
,,KlNON-PANZERGLAS-KRISTALL" bietet sogor Gewehrgeschossen Holl.

Die SchufSfesligkeil von ,KINON-PANZERGLAS-KRISTALL' gegen Pislolen und Moschinen-
pislolen isl den Gulochlen der Polizeibehörden Aochen und Köln (s. Rückseite) zu enlnehmen.

\-

\,
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Wie sich »AIARM-KINONGtAS-KRlSIALL« ols einbruchhemmend bewührt hot . . .

on der Wondsbel<er Choussee einbrechen wollle.
Mit einem Stein schlug er gegen die Schoufenster-
scheibe. Dos unzerbrechliche Speziolglos hielt siond,
lösie qber die Alormonloge ous. Peterwogenmdnner
nohmen den Burschen fest."

Fochseschöfl ST RASS E N B U RG,
UhreniSchmuckiBestecke, Berlin N 65

schreilci qm 3. April 1956:

,,Am 5. August 
,1956 

wurde von unbekonnlen Tcilern,

nochts gegen 2 Uhr, ein Einbruchversuch unlernom-
men. Mit einem Mouerslein, der für diesen Zweck

vorbereitel wor, versuchten die Tciter mit mehreren
wuchtigen Schlögen die Schoufensterscheibe zu zer-
trümmern. Die Scheibe, die nur durch eine Aiorm-
onloge geschülzl wor, wies zwor viele SprÜnge ouf,
qber die Gesomtheit blieb erhqlten. Durch dos

Siondholten der Kinon-Verbund-Sicherheitsscheibe
und dos Einscholten der Stromonloge konnie der
Einbruchversuch verhinderl werden. Ich konn diese
Verbund-Sicherheitsscheibe (Kristol l) der Firmq Kinon-
Aochen iederzeit empfehlen."

Rundschou für Groß-Dortmund berichtet Ende 1956,

,,Ponzerscheibe vereilelt Einbruch bei Juwelier.
Mit Eisenstonge gegen Zwei-Zentimeter-GIqs,/ Eine

Minule spciter l<om schon die Polizei.
Einen großen Roubzug plonten Einbrecher in eines
der ongesehensten Juweliergeschdfte von Dortmund,
um sich den Weihnochtstisch mit Kostborkeiten zu

decken. Ihre Rechnung ging iedoch nicht ouf. Ob-
wohl sie mit oller ihnen zur Verfügung stehenden

Gewolt eine Schoufensterscheibe zu zerslören ver-
suchten, mußten sie die Flucht ergreifen, weil die
Ponzerscheibe nicht nur stondhielt, sondern zugleich
einen Alorm ouslöste, der den Pelerwogen ouf den
PIqn rief." Es folgt eine ousführliche Beschreibung
des Vorgongs.

Wilhelm BRINKOP, Uhren, Juwelen, Gold- und

Silberworen, Hildesheim,
schreibt om 9. Ol<tober 

,]956:

,,Die von Ihnen gelieferten Schoufensterscheiben in

Atorm-Kinon-Ponzerglos hoben den ersten Angriff
hinter sich. Mon hot kindsl<opfgroße Steine dogegen
geworfen. Dos Glqs ist zwor gesplittert, hot qber

gehollen. Die Alormonloge hot einwqnd{rei funl<tio-
niert, so doß die Polizei soforl qlqrmierl wor. Den
Einbrechern ist somit keine Wqre in die Hcinde ge-

follen. Ihr Glos hot sich olso gldnzend bewöhrt."

Firmo KALDENBACH, Optik usw., Leverkusen,
schreibt om'15. Jonuor 

,l957:

,,Noch Rücksproche mit dem Zentrolverbond der
Uhrmocher in Fronl<furl übersenden wir lhnen in der
Anloge zwei Stück Fotos von lm vergongenen Johr
bei Einbruchsversuchen zertrümmerten Verbundglos-
sche i ben.
Beim ersten Versuch, der mil einem normolen Ziegel-
stein durchgeführl wurde, wor die Scheibe nur leicht
ongel<rotzt. Auch on der Schlogstelle wqren Beschci-

digungen l<cum mit dem Nogel zu fühlen. Die
Alormonloge trot l<oum in Tcitigkeit, do die Drcihte
unbeschcidigt blieben.
Beim zweiten Versuch mit Bosoltstein wurden die
erslen beiden Scheiben erheblich beschddigt, so doß
ouch der Alormdroht durchriß und dieser in Tcitig-
keit trot..."

WED EMEYE R, Uhrenfochgeschcift, Düsseldorf,
Jokobistroße 26

schreibt qm l. Februor 
,l955:

,, . . . cler Versuch gemocht, die von lhnen geliefer-
ten Krisfoll-Verbundglosscheiben einzuschlogen . . .

mit einem großen, horten Bockstein gemocht . . .

gelong es nicht, die Scheibe zu durchstoßen . . .

noch zwei weitere Versuche ' . ' Auch diesen beiden
storl<en Stößen hielt die Scheibe siond und bildele
nqch den drei vergeblichen Versuchen noch eine zu-

sommenhöngende Ftciche . . . Droht fÜr die Pclizei-
Notrufonloge zerriß und die Polizei . . . in kurzer
Zeit zur Stelle, so doß die Diebe keine Möglichkeit
hotten, weilere Versuche . . . zu unternehmen."

Düsseldorfer Nqchrichlen om 25. Mcirz '1955:

,, NolrufonlqgeeinesUhrengeschöTtsousgelösf.
Schon eine Minute donoch wqr ein Funl<streifen-

wqgen zur Stelle . . . Horst W. hotie versucht, die
durch den Pclizeinolruf gesicherte Schqufenster'
scheibe mil einem Stein einzuschlogen . . . wurde
der Kriminolpolizei zugeführt . . . Bereits im jonuor
dieses Johres wurde in dem Uhrenhous on der
Jocobistrqße ouf die gleiche Weise ein Einbruch-
versuch unternommen . . . die Polizeinotrufonloge in

Verbindung mit gesicherten Schqufensterscheiben ein
weseniliches Mittel zum Schulze des Eigentums von
Geschcifis- und Privotleuten sind . . . "

Uhrmochermeisler HOPPE, Kiel, Holstentor 7l
schreibt qm ,l3. 

Ol<tober 1955:

,.Einbrecher versuchten nochts die Scheibe mit einenr
Ziegelstein einzuschlogen, qber die Scheibe fiel
nichl zusommen, sondern wor trotz der vielen
Sprünge nicht einzudrücken. Die zerrissenen Drcihte
in der Scheibe lösten sofori . . . Polizeiolorm ous.

Der Rodio-Streifenwogen, der in zwei Minuten zur
Stelle wor, konnte die Tciter in der nöchsten Stroße
schon ergreifen. - lch bin mit dieser Schoufenster-
sicherung sehr zufrieden, doher konn ich sie meinen
Kollegen nur wcjrmstens empfehlen."

Helmul KRACK, Uhren, Gold- und Silberworen,
Homburg 23

schreibt om 24. Jonuor 1956:

,, . . . versuchl, mein Schqufenster mit Beton-Geh-
steigplotten einzuschlogen . . . Viermol versuchte der
Tciter. . . zu zertrümmern, wos ihm ober ouf Grund
der fobelhoften Beschoffenheit dieses Glqses nichl
gelong... unzcihlige Risse, blielc ober ols Gqnzes
erhqlten... möchte lhnen bestötigen, doß meine
onfcingliche Sl<epsis gegenüber der Einbruchsicher-
heit lhrer Verbundglosscheiben völlig beseitigt ist."

Helmut KRACK, Uhren, Gold- und Silberworen.
Homburg 23

schreibl wieder om 3. April '1956:

,,... lnzwischen hqt in der Nocht zum Korfreilog
der zweite Einbruchsversuch stottgefunden, notürlich
ouch ohne Erfolg, do die Ponzerscheibe durch die
Steinwürfe nur Sprünge oufwies . . . Iösten sofort
den Polizei-Notruf ous, wie Sie ous beiliegender
Pressenoliz vom 31. 3. '1956 des Homburger Abend-
blotts ersehen können.,, "

Homburger Abendblott vom 3,l. Mcirz 
,l956:

,,Auf frischer Tol erloppt wurde ein 20lcihriger ohne
feste Wohnung, der nochts in ein Juweliergeschdft

't0
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Arnold ALBERS, Uhren, Gold- und Silberworen,
Recklinghousen
schreibt om 9. Februor'1957:

,,ln der Nocht vom 20. ouf den 2]. Dezember '1956

versuchten Diebe mein Schmuckworenfenster einzu-
schlogen. Do ich iedoch Kinon-Ponzer-Kristollglos in
meine Schoufensler einsetzen ließ, schlug der Ver'
such fehl. Anscheinend versuchten die Einbrecher,
die Scheibe mit einem Hommer einzuschlogen. Noch
Art der Sprünge l<onnte mon schließen, doß elwo
5 bis 7 Schlöge ouf einen Durchmesser von vielleicht
15 cm geführt wurden. Die Scheibe ist, wie ouf bei-
liegender Fotogrofie zu ersehen, zwor stork ge-
sprungen, qber noch nicht durchgeschlogen.

lch bin dovon überzeugt, dqß ich durch dos Ein-
setzen von Ponzer-Kristollglos mein Eigentum ge-
schützl hobe. Im Beisein meines Gloslieferonien
wurde durch die Kriminolpolizei vorgeführl, wieviel
dos Ponzcrglos oushcilt. Ein Beomfer der Kriminol-
polizei versuchte vergeblich, mil einem etwq I Pfund
cchweren Hommer die Scheiloe qn der unbeschödig-
ten Stelle zu zertrümmern. Noch 8 Schlcigen wor
dos Glos qn der Stelle fost zermohlen qber noch
kein o{fenes Loch entslqnden."

Fritz WENTHE & Co., Uhren und Schmuck,
Mo nn heim
schreibt om 12. Februor 

,]957:

,,Beigefügt lossen wir Ihnen eine Aufnohme über
eine ongeschlogene Schqufensterscheibe in unserent
Geschdft Qu 1,1 zugehen. Die Scheibe ist mil einem
Bockstein ongeschlogen worden, wobei ollerdings
die Sprünge schcitzungsweise nur in einer Tiefe von
3 - 4 mm liegen. Die Drcihte sind, do sie tiefer
liegen, nicht berührl worden, doher ouch nicht zer-
rissen, folglich ouch nicht derAlorm ousgelöst. Dies
wor ober ouch nichl nötlg, do der Einbrecher ollem
Anschein noch sofort merkte, doß er nicht durch-
l<om, und es bei diesem Versuch bewenden ließ. Er

wurde im übrigen kurze Zeit donoch durch cjie Auf-
merksoml<eit von Possonlen durch die Kriminolpoli.
zei gefoßi, nochdem er in einem qnderen Geschöft
unweit von unserem, eine große Schqufensterscheibe
eingeworfen hotle..."

Georg STOTZ oHG, Uhren, Schmuck, Beslecke,
Freiburg i. Br.

schreibl om 
,l9. 

Februor 
,l957:

. . . . Nun hoben wir in der vergongenen Nocht
einen Einbruchversuch überstonden und wir dürfen
lhnen dos Kompliment mochen, doß die frogliche
Scheibe die Bewöhrungsprobe bestonden hqt. Trotz
sechs- bis siebenfochem Versuch mit einem schwe-
ren Stein, konnte die Scheibe nicht durchbrochen
werden. Es entstonden lediglich, wie wohl bei qllen
cihnlichen Versuchen, Risse und storke Aufschlog-
stellen. Ein Pholo stellen wir Ihnen gerne zur Ver-
fügung..."

. . . und om 27. Februor 1957,

,,Weil durch ein internes Versehen der. .. die
Alormonloge wohl geschcirft, ober die qn der Außen-
front ongebrochle Alormsirene nicht eingescholtet
wor, hot der oder die Diebe (die noch nicht ge-
foßt werden konnlen) den Alorm nicht wohrnehmen
und infolgedessen mit einem schweren Stein 5 Schl<ige

ouf die Scheibe ousführen können. Trolzdem hot die

Scheibe einwondfrei ousgeholten und weist ietzl,
nqch einer Woche, wöhrend der Tousende von Neu-
gierigen doron herumgebohrt hoben, erst ein gonz
l<leines durchgehendes Loch ouf."

Josef H E S S, Uhren, Gold- und Silberworen,
Würzburg, Schönbornstroße 7
schreibt om 18. 6.1957 |

,,... möchte ich lhnen mitteilen, doß sich dos
Schoufensterglos beslens bewcihrl hot. Es wurden mil
einem horten Gegenstond (Hommer oder Eisen)
zwei Schlcige quf die Scheibe obgegeben. Dieselbe
ist qber nur gesplittert, d. h. wenn mon dorouf
lqngt, fühlt mon keinen Bruch, sondern es siehl qus

wie ein großes Spinnennetz. Die meisten Possonlen
schouten es für einen Reklomelrick on. Gespiillert
ist dos Glos nur on den Einschlogstellen."

August SC H L UT E R. Juwelier, Bielefeld,
Obernslroße l5
schreibt om 5. 4. ,l958:

,, . . . wurde nochts on meinem-Schqufensler ein Ein-
bruchversuch gemocht. Mil einem Bolzenschießopporot
wollte mon ein Loch in die Scheibe schlogen, um
die Schmucksochen ouszurciumen. Do dos Fensler mit
einem einbruchhemmenden Sicherheitsglos versehen
wor, gelong es den Einlcrechern nichl, die Scheibe
zu durchschlogen. Ledigiich zwei runde Einschlog-
stellen hotten sich ouf der Oberflöche obgezeichnet,
und die Scheibe wqr von hier qus noch ollen Seiten
bis zum Rqnd gesprungen. Die Scheibe hotte qber
keinerlei Löcher, sie wor sogor noch so slobil, doß
sie beim Auswechseln im gonzen Stück herqus-
genommen und tronsportiert werden konnte."

MAAS, Uhren, Optik, Schmuck, Bestecke,
Gülersloh, Berliner Stroße 107

schreibt om'18. 4.'1958:

,,Ende November v. Js. wurde bei mir versucht ein-
zubrechen. Es wurde versucht, die SchouFenster-
scheibe einzuschlogen. Offensichtlich wor den Ein-
brechern nicht bekonnl, dqß es sich um dreischich-
tige Verbundglosscheiben hondelte, die dozu noch

Alormdrohteinioge hqlten. Es gelong doher ersl nqch
6 oder 7 slorken Schlögen mit einem 500-Gromm-
Hommer, ein Loch in die Scheibe zu schlogen. Der
Hommer klemmte sich derort fesl, doß die Einbrecher
ihn schon im Stich lossen wollten. Erst im letzten
Augenblick gelong es, den Hqmmer herouszubekom-
men. Die Scheibe hotte zqhlreiche Risse, wor ober
immerhin noch eine völlig zusommenhdngende Flöche,
die nicht einzudrücken wor. Die Alormdröhte rissen

iedoch und tösten sofort die Anloge ous. Dos wor
sicher der Grund, weitere Versuche oufzugeben und
dos Weite zu suchen. - Der Zvreck des Kinon-
Alormgloses ist domit völlig erreicht, ncimlich Uber-
roschungseinbrüche unmöglich zu mochen."

Dürener Nqchricht vom 2. August 1958,

,, . . . einen Ziegelstein gegen die Scheibe, ober dos
Ponzerglos hielt stond. Wie besessen hömmerte der
Verbrecher noch einige Mole mit dem Stein gegen
die Scheibe. Es bildeten sich tousend Sprünge, ober
dos Speziolglos schützie die wertvollen Uhren und
optischen Gegenstönde, ouf die der Spitzbube es

obgesehen hotte. - Beim ersten Einschlog ertönle
dle dodurch ousgelöste Alormglocke quf der Polizei-
stolion Jülich, der Funkwogen nohm den Einbrecher
wenige Augenblicke spciter fesl."
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